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Ein Satellit hat den Rückzug der Boden-Luft-Raketentruppen der russischen Armee im Norden der besetzten Krim
– im Dorf Filatowka in der Nähe der Region Cherson – festgestellt. Dies berichtete das Projekt „Radio Liberty
Scheme“ am 8. Mai.

Das ist eine maschinelle Übersetzung eines Artikels aus der Onlinezeitung Korrespondent.net. Die Übersetzung
wurde weder überprüft, noch redaktionell bearbeitet und die Schreibung von Namen und geographischen
Bezeichnungen entspricht nicht den sonst bei Ukraine-Nachrichten verwendeten Konventionen. 
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Ein Satellit hat den Rückzug der Boden-Luft-Raketentruppen der russischen Armee im Norden der besetzten Krim
� im Dorf Filatowka in der Nähe der Region Cherson � festgestellt. Dies berichtete das Projekt „Radio Liberty
Scheme“ am 8. Mai.

Die den Journalisten zur Verfügung stehenden Bilder zeigen eine Zunahme der russischen Militärausrüstung, zu
der auch Flugabwehr- und Raketensysteme gehören.

Das russische Militär hat in dem Dorf Filatovka in zwei Abschnitten der Siedlung Ausrüstung stationiert. Dieses
Dorf ist seit 2018 die Kaserne der russischen Grenztruppen.

Nach Angaben eines Militärexperten, der das Bild auf Anfrage von Journalisten analysiert hat, befindet sich auf
diesem Gelände neben der Kaserne auch eine Treibstoff- und Schmierstoffanlage.

Annexion des Südostens. Russische Föderation bereitet „Referenden“ vor

Etwa zweihundert gepanzerte Kampffahrzeuge verschiedener Typen sowie Lastkraftwagen und Kommandowagen
können ebenfalls gesichtet werden. Außerdem sind große Fahrzeuge aufgetaucht, bei denen es sich nach Ansicht
des Experten um mobile Flugabwehr- und Raketensysteme handeln könnte.

„Dem Anschein nach kann man sagen, dass es sich um einen der drei Typen von Flugabwehrraketensystemen
handelt, nämlich das Mehrfachraketen-System Smerch, das Flugabwehrsystem S-300 oder das operativ-taktische
Raketensystem Iskander“, zitiert die Zeitung einen Militärexperten.

In den letzten Tagen hat sich die besetzte Schlangeninsel in ein weiteres Tschernobajewka verwandelt. Am Vortag
wurde berichtet, dass die ukrainischen Streitkräfte ein russisches Amphibienangriffsboot vom Typ Serna und zwei
Amphibienangriffsboote vom Typ Raptor unbrauchbar gemacht haben. Ein weiterer Raptor wurde erheblich
beschädigt und 46 russische Besatzungsmitglieder und Landungsboote wurden getötet.

Die ukrainischen Streitkräfte zeigten auch, wie sie den Landungshubschrauber der Besatzer über der Insel
zerstörten.

Am Donnerstag wurde berichtet, dass die russische Fregatte Admiral Makarow, die getroffen wurde, im Schwarzen
Meer vor der Schlangeninsel brannte. Es ist nach der havarierten Moskau das zweitgrößte Schiff der russischen
Schwarzmeerflotte.

Die Fregatte Admiral Makarow beschießt ukrainisches Territorium mit Kalibr-Marschflugkörpern seit dem Beginn
einer groß angelegten russischen Invasion im Februar 2022. Mehr dazu unter Streitkräfte der Ukraine treffen
Fregatte Admiral Makarow: Was ist bekannt&
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Namensnennung-Keine kommerzielle Nutzung-Weitergabe unter gleichen Bedingungen 3.0 Deutschland Sie
dürfen: 

das Werk vervielfältigen, verbreiten und öffentlich zugänglich machen
Bearbeitungen des Werkes anfertigen

Zu den folgenden Bedingungen: 

Namensnennung. Sie müssen den Namen des Autors/Rechteinhabers in der von ihm festgelegten Weise nennen
(wodurch aber nicht der Eindruck entstehen darf, Sie oder die Nutzung des Werkes durch Sie würden entlohnt). 

Keine kommerzielle Nutzung. Dieses Werk darf nicht für kommerzielle Zwecke verwendet werden. 

Weitergabe unter gleichen Bedingungen. Wenn Sie dieses Werk bearbeiten oder in anderer Weise umgestalten,
verändern oder als Grundlage für ein anderes Werk verwenden, dürfen Sie das neu entstandene Werk nur unter
Verwendung von Lizenzbedingungen weitergeben, die mit denen dieses Lizenzvertrages identisch oder
vergleichbar sind. 

Im Falle einer Verbreitung müssen Sie anderen die Lizenzbedingungen, unter welche dieses Werk fällt,
mitteilen. Am Einfachsten ist es, einen Link auf diese Seite einzubinden.
Jede der vorgenannten Bedingungen kann aufgehoben werden, sofern Sie die Einwilligung des
Rechteinhabers dazu erhalten.
Diese Lizenz lässt die Urheberpersönlichkeitsrechte unberührt.

Haftungsausschluss 

Die Commons Deed ist kein Lizenzvertrag. Sie ist lediglich ein Referenztext, der den zugrundeliegenden
Lizenzvertrag übersichtlich und in allgemeinverständlicher Sprache wiedergibt. Die Deed selbst entfaltet keine
juristische Wirkung und erscheint im eigentlichen Lizenzvertrag nicht. 

Creative Commons ist keine Rechtsanwaltsgesellschaft und leistet keine Rechtsberatung. Die Weitergabe und
Verlinkung des Commons Deeds führt zu keinem Mandatsverhältnis. 

Die gesetzlichen Schranken des Urheberrechts bleiben hiervon unberührt. 

Die Commons Deed ist eine Zusammenfassung des Lizenzvertrags in allgemeinverständlicher Sprache. 
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